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Bierteljähriger Abonnementsprels 
= Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
14 Sgr. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
92 Paris, 21. Juli, Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
Ban gemeldet; man wollte an der Börſe wiſſen, daß der Baarvorrath der 
5 —5 ſich vermindert habe. Die 3pCt. eröffnete zu 67, 55, hob ſich auf 67, 60, 
Nun auf 67, 35, ſtieg auf 67, 45 und ſchloß belebt, aber ziemlich matt zur 

z. Werthpapiere waren angeboten. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
unverändert 92% eingetroffen. 


Schluß⸗Courſe: zpCt. Rente 67, 35. 4 / pCt. Rente 92, —. Credit⸗ 
Aue tien 980. pet Spanier —. Fach Spanier —. „Silber: 
einede 88. Oeſterr. Staats-Eifenbahn-Attien 685. Lombard. Eiſenbahn⸗Attien 


« Franz⸗Joſeph 485. \ . 
London, 21. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Börſe in flauer Stimmung. 
29417 


ie: 62% 

onſols 92%, ipCt. Spanier 25%. Mexikaner 22%. Sardinier 89%- 

pCt. Ruſſen 109%. i 8 Russen 0. Comihaes, Eiſenbahn⸗Attien 
DE. 8% Sh. Wien 10 Fl. 28 Kr. 


Hamburg 3 Monat 13 
Der fällige Dampfer „City of Baltimore“ ift von Newyork eingetroffen. 
Anfangs höher, bei Abgang 


Wien, 21. Juli, Mittags 123 
Derge (mic * . 
iber Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 83%, 4fpCt. Metalliques 74, 
Bank⸗Aktien 1007, Bant⸗Int Scheine 5 Nöwbaht 1024. 1854er Looſe 
940. National: Anlehen 35%. Staats- Eiſenbahn⸗Aktien 248%. Credit 
— AR un 10, 00. "Hamburg 76%. _Baris 121%. 75 5 10 
: iſabetbahn 100%, L p. Eif 106. eißbahn 
100%. Centralbahn Be . Lombard. Eiſenbahn 5 
ankfurt a. M., 2 i 257 „ Lebhafter Umſatz zu 
etwas blue Gauen J. Juli, Nachm. 2% Uhr haf 
Ochluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114% Br. 
3% Ct. Metalliques 69. 1854er Loose 104% Br. 1 
nlehen 81%. Oeſtert.⸗Franzöſ. Staats-Eiſenb. Altien —. _Deitert. 17755 
Antheile 1155. Oeſterr. Eredit⸗Attien 22344. Seſterr. Cliſabetbahn 197%. 


Rhein⸗Nahe⸗ 8 m 
en Eh. Nachm. 2 Uhr. Viel Umſat in oſterreichiſchen 


amburg, 21. i Um t 
aal. und SNassbab letztere waren ſchon bis 690 geſtlegen, ſchloſſen 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 126%. 


aber zu 675, 
Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 937. 


der 


Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —- 
When 79e ſendahn⸗ Arten —. 
ien 79. 3 5 FEAR 
2 i Getreidemarkt.] Sehr flau und geſchäftslos. 
Oel des ge b 30%, zer A ee ai a „Rain I 1000 Sad 
r 1. 5 5 0 & 
Santos 6—6 % bezahlt. 1.18 dom wolle] 10,000 Ballen Ua. 


Liverpobl, 21. Juli. 
wenig befund, jedoch Nachfrage gut behauptet. 


Telegrapbiſche Nachrichten. 
18. Juli. Der König bat geſtern eine Staatsraths Sitzung 
halten; die Instruktionen der verordneten Interims⸗Regierung ſind erweitert 
8 a Ben von der Königin, che e Been und a 
ER i te vom Lu ingholm, per Dampfboo 
der King bete Särd, in der Nähe von Gothenburg, 1 5 


in Gbta ö 
a 228 am Montag Abend in 


ebefſert. — Der ſtändiſche Ausſchuß hat die königliche Propo⸗ 
un Janet r Frauenzimmer nach zurüdgelegtem 25. Jahre für mündig 
krllärt werden, angerathen. 


Preuſen. 2 

Berlin, 21. Juli. Se. Majeftät der König haben allergnädigſt 
geruht: Dem bisherigen Direktor des Land⸗Armenhauſes in Tapiau, 
Hauptmann a. D. König zu Königsberg in Preußen, und dem Steuer⸗ 
Einnehmer Rauſcher zu Lyck den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
ſo wie dem Ortsſchulzen Johann Georg Hoffmann zu Vietzow im 
Kreiſe Belgard, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Korps⸗ 
Auditeur Tetzlaff des 3. Armee-Korps zum Ober⸗Auditeur und ordent⸗ 
lichen Mitgliede des General⸗Auditoriats mit dem Prädikate eines wirk⸗ 
lichen Juſtizrathes, den Diviſions⸗Auditeur, Juſtizrath Dr. juris Jungk 
der 2. Garde-Divifion, zum Korps⸗Auditeur des 5. Armee-Korps, und 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Wilzer in Berlin zum Garniſon-Auditeur in 
Spandau; ferner den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. E. J. 
Bekker in Halle zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät 
der Univerſität in Greifswald zu ernennen; und dem Rentner Franz 
H. N. Frank zu Köln den Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. 

Die dem Rechtsanwalt und Notar Senff zu Bromberg wider⸗ 
ruflich ertheilte Befugniß zur Praxis als Rechtsanwalt bei dem Appella⸗ 
tionsgerichte zu Bromberg iſt auf ſeinen Antrag zurückgenommen worden. 

Angekommen: Se. Ereellenz der wirkliche Geheime⸗Rath und 
Ober⸗Jaͤgermeiſter, Graf von der Aſſeburg-Falkenſtein, von 
Meisdorf. 8 2 : (Pr. St.⸗A.) 

Berlin, 21. Juli. Ihre kaiſerlich ruſſiſche Majeftät die Kaiſerin 
Mutter gedenkt, wie man vernimmt, nach der Abreiſe des Kaiſers von 
Rußland von Berlin, ſich noch auf einige Zeit nach Schloß Muskau, 
bekanntlich einer Beſitzung Ihrer königl. Hoheiten des Prinzen und der 
Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, zu begeben. 

— Se. k. Hoheit Prinz Albrecht traf heute Morgen von Potsdam 
bier ein, kehrte aber Nachmittags wieder dorthin zurück. i 

— Der Herr Mimiſter⸗Präſident und deſſen Frau Gemahlin beſuch⸗ 
ten ſchon heute in aller Frühe, um halb 5 Uhr —— a Dia: 
koniſſenhaus Bethanien, um einer ſchwer erkrankten 5 8 
Fräulein v. Thermo, welche bereits das 86. ene ag 5 
bat, ihr Beileid auszudrücken. Nach der Entfernung 10 r dei der 
nifterpräfidenten verweilte die Gemahlin deſſelben noch läng er 
Erkrankten. 

— Der Ober⸗Präſident der ae Brandenburg, 
Flottwell, ift nach der Priegnitz abgereiſt. 3 . 

— ee er b. d. Afeburg iſt heute Früh nach 

Graf v. d. Goltz, 


Meisdorf abgereiſt. Athen 
Hofe zu lte, iſt heute Früh 


Staatsminiſter 


— Der dieſſeitige Geſandte 8 a a 
welcher einige Wochen zur Kur in Kiffingen ‚ 
von dort wieder hier eingetroffen RE Aula nach, noch 
eine Zeit lang hierſelbſt feinen Aufenthalt nehmen. , Anfan. 

— Die Gerichten haben mit dem heutigen Tage re 
genommen und werden während derſelben nur ſchleunige, 1 
ſachen, zur Erledigung und Aburtelung gelangen. Do | 1 A 
iſt die Wechſel⸗Deputation mit der Erledigung der hr: 17 — . 
beauftragt und beim Kriminal und Kammergericht fin 


Särd eintreffen; die Geſundheit des Königs] N. 


tationen ernannt. Die Kriminal⸗Abtheilung des Kammergerichts wird, 
wie es auch in früheren Jahren geſchah, regelmäßig des Mittwochs 
ihre Sitzungen halten und beim Ober⸗Tribunal werden die Sitzungen 
nach Bedürfniß anberaumt werden. Das Stadtſchwurgericht hat für 
dieſen Monat feine Sitzungen bereits geſchloſſen und wird dieſelben exit 
am 10. k. M. wieder aufnehmen. Die neue Schwurgerichts⸗Periode 
des Kreisgerichts wird erſt im Monat September beginnen. (Zeit.) 

Potsdam, 20. Juli. Ihre königliche Hoheiten der Prinz und 
die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande nebſt Hoͤchſtderen Tochter, Prin⸗ 
zeſſin Marie, find auf Schloß Sansſouci eingetroffen. 

Potsdam, 21. Juli. Geſtern Vormittag fand in den neuen 
Kammern auf Sansſouci in der daſelbſt eingerichteten griechiſchen Ka⸗ 
pelle Gottesdienſt ſtatt, dem Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Mutter 
von Rußland, Se. kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Michael nebſt Aller: 
höchſt⸗ und Hoͤchſtderen Gefolge, fo wie der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte 
von Brunnow und die Attache's der kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft 
u. ſ. w. beiwohnten. f 

Se. Majeſtät der König empfingen Vormittags die gewöhnlichen 
Vorträge, wie auch den des Miniſter⸗Präſidenten. Nachmittags war 
bei Ihren Majeſtäten Diner im engeren Familienkreiſe, an dem auch 
Ihre königlichen Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Friedrich der Nieder⸗ 
lande nebſt Höchſtderen Tochter Prinzeſſin Marie, Höchſtwelche zu die: 
ſer Zeit, von Wildbad kommend, eintrafen, Theil nahmen. 

Abends beſuchten die allerhöchſten und höͤchſten Herrſchaften den 
Wildpark, nahmen daſelbſt im baierſchen Häuschen den Thee ein und 
kehrten zum Souper nach Sansſonci zurück. (N. Pr. 3.) 

P. C. 


In dem U nd ſowohl, als in dem Aktenvorrath der jetzt in der Pro: 
vinz un vereinigten Landestheile laſſen ſich ich einzel 
und eine Kallektivma Erſtere wo wir nach den fi 5 


tie ſcheiden. 
wie langt, en CH) Erzſtift und Hei N ezi 
auf das Herzogthum Magdeburg ſind a heile des Archivs am reichli 
ausgeſtattet, obſchon die eigenthümlichen Verhältniſſe und Schickſale der Stadt 
2 N eit der Reformation, und beſonders im dreißigjährigen Kriege, die 
dortigen Archivalien mancher Gefahr ausſetzen mußten. Außer dem ſtädtiſchen 
Archiv hat namentlich das Archiv des dortigen Domkapitels unter Zeitereigniſſen 
gelitten. Wie Dr. Gollmert berichtet, wurde ein Theil der domkapitulariſchen 
Urkunden im Jahre 1630 ins Würzburgiſche geflüchtet, wo W aber theils 
den Schweden, theils den Kaiſerlichen in die Hände fiel, ſo daß ſogar magde⸗ 
burger Archivalien jetzt in Wien geſucht werden müſſen. Das erzbiſchöfliche 
landesherrliche Archiv dude en war glücklicher daran. Es hatte in jenen kriege⸗ 
riſchen Zeiten ſeinen Sitz ereits in der erzbiſchöflichen Hauptreſidenz zu Halle 
an der Saale genommen. Erſt im Jahre 1714, bei Verlegung der Regierung 
für dieſen Landestheil, wurden die betrffenden Materialien nach Magdeburg 
übersiedelt; ferner 2) das Fürſtenthum Halberſtadt: 3) die gefüritete Abtei 
Quedlinburg; 4) kurſächſiſches Haus und Land: 5) die rafſchaft Mansfeld; 
6) die Graſſchaft Barby; 7) Erfurt (Gebiet und Stadt). An dieſe Spezialru⸗ 
briken reiht ſich 8) eine Kollektivrubrit, die kleineren Herrſchaften und die einzel⸗ 
nen Aemter, Städte, Stifter, Kloſter ze. der ganzen Provinz umfaſſend. In 
dieſe Rubrik fallen die Bisthümer Merſeburg und Naumburg, die Grafſchaft 
Hohenſtein, die Grafſchaften Wernigerode, Stolberg ⸗Stolberg und Stolberg: 
Roßla, die Grafſchaft Henneberg, die Herrſchaft Querfurt, das Eichsfeld, die 
ehemalige Gauerbſchaft Treffurt, die Vogtei Dorla und die ehemals freien Reichs: 
ſtädte Mahibauſen und Nordhauſen, ſoweit darauf bezügliche Archivalien ſich 
in landesherrlichem Beſitze befinden. Verſchiedene der genannten Herrſchaften 
und Korporationen beſitzen aber heute noch auch eigene, zum Theil ſehr reiche 
und für die Geſchichte der Provinz und der benachbarten Länder wichtige Ar⸗ 
chwe; fo namentlich die Hochſtifter Merſeburg und Naumburg-geig. Aber nicht 
blos Bisthümer, Grafſchaften und Städte, auch andere Stifter und eine große 
Zahl Kloſter ſpielen in dieſer Abtheilung des Archives eine Rolle; ſo nament⸗ 
lich das Kloſter Reiffenſtein, das Karthäuſerkloſter zu Erfurt und das Liebfrauen⸗ 
ſtift zu Halberſtadt, letzteres mit einem Beitrage von allein mehr als tauſend 
rkunden. ö 

5 Doch iſt auch dieſem Archiv Manches was es von Rechts wegen beſiten 
konnte, nicht zugefloſſen, weil es bereits früher abhanden gekommen war. Der 
magdeburgiſchen Verluſte eu gedacht. Manche zur Ergänzung des Vor⸗ 
handenen Pöchſtwichiige Urkunden oder Kopiarien dürften ſich jezt in Privatbe⸗ 
ſitze befinden und konnen vielleicht noch durch Kauf für die Landesſammlun 
erworben werden. Uebrigens ſteht dem Archiv ſchon in der nächſten Zuhunt 
eine erhebliche Ergänzung bevor, indem Zahlreiche und e ee. ſowie 
einige reichhaltige Kopiarien, die zun A. eil einſt ſchun in Magdeburg geweſen, 
nachher aber an das geheime Sten i de zu Berlin abgegeben worden wa⸗ 
ren, wieder nach Magdeburg überſiopelt werden ee ielleicht ſteht ferner 
eine erfolgreichere Ausbeutung des Archivs auch ſchon in der nächſten Zeit zu 
erwarten. . 5 5 = 

Stettin, 20. Juli. [Cin Diebſtahl an der hieſigen 
Kreisgerichts⸗Salarienkaſſe,] der in einer der beiden Nächte 
von Sonnabend zu Montag verübt worden, hat ſeit heute Früh die 
Thätigkeit unſererer Sicherheitsbehoͤrden ganz beſonders in Anſpruch 
genommen. Dies Kaſſenlokal befindet ſich in dem mittlern Flügel des 
königlichen Schloſſes, woſelbſt auch die königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe 
ihren Sitz hat. Der Eingang zum. Lokal iſt mit einer eiſenbeſchlage⸗ 
nen Thür verwahrt, an welcher außer dem gewöhnlichen Schloſſe noch 
3 Vorlegeſchlöſſer angebracht ſind. Die Fenſter dieſes Büreauzimmers 
find mit Eiſenſtäben feſt vergittert, und zu dem eigentlichen Kaſſen⸗ 
Gewölbe im Hintergrunde führt noch eine eiſenbeſchlagene, verſchloſſene 
Thür. Sämmtliche Verſchlüſſe fanden ſich heute verſchloſſen und ſonſt 
unverſehrt, mit Ausnahme eines Vorlegeſchloſſes an erſtgenannter Thür, 
das ganz abhanden gekommen war. Im Gewölbe ſelbſt aber war 
ein eiſerner Geldkaſten erbrochen, von zwei Vorlegeſchlöſſern befreit 
und etwa 1200 Thaler daraus entwendet. Ein zweiter hoͤlzerner Ka⸗ 
fien, obwohl nur mit einem Schloß verſehen, hatte der Gewalt des 
Brecheiſens widerſtanden; in demſelben befanden ſich noch circa 700 
Thaler Kaſſenanweiſungen und einiges Gold. Dagegen war noch 


elt Magdeburg. In 


ie Aufwartung zu machen. 
ſten 


Summe von 200 Thlr., Privateigenthum eines Beamten, entwendet wor⸗ 
den. Merkwürdig bleibt die Art und Weiſe, wie dieſer Diebſtahl ver⸗ 


übt ſein kann, da die Zugänge zum Lokal anſcheinend feſt verwahrt, 


in keiner Weiſe mit Gewalt verletzt worden ſind und an den Fenſtern 
eben ſo wenig ſich derartige Spuren vorgefunden haben. Ueberdies 
ſind die Zugänge zu beiden Schloßhöfen Abends verſchloſſen, und vor 
dem Gebäude ſelbſt ſteht auf dem einen der Höfe ein permanenter 
Militärpoſten, während am Ausgange des anderen die Wache mit dem 
Poſten vor dem Gewehr ſich befindet. Uebrigens iſt ſchon im vergan⸗ 
genen Jahre ein Einbruch in die Salarienkaſſe vou einer anderen Seite 
her verſucht worden, der aber noch rechtzeitig vereitelt wurde. (Zeit.) 


Deut ſchlan d. 
Eiſenach, 23. Juli. Der ruſſiſche Kaiſer hat nunmehr ſelbſt 


von Kiſſingen telegraphirt, daß er am 23. d. Mts. von dort über 


Frankfurt zum Beſuche der großherzogl. Familie in Wilhelmsthal, wo 
heute noch auch die verwittwete Großherzogin erwartet wird, hierher 
reiſen werde. Der Kaiſer wird nach eintägigem Aufenthalte in Wil⸗ 
helmsthal, bei welcher Gelegenheit er auch die Wartburg in Augen⸗ 
ſchein nehmen will, von hier aus direkt die Rückreiſe nach Berlin und 
reſp. Petersburg antreten. (Med. 3.) 
Aus dem Naſſauiſchen, 19. Juli. Die Nachricht des 
Journals „Deutſchland“, daß in Bad Ems zwei koblenzer Franziska⸗ 
nerinnen ausgewieſen worden ſeien, wird von dem „Mainzer Journal“ 
mit dem Zufügen beſtätigt, das naſſauiſche Miniſterium habe den Be⸗ 
fehl ertheilt, eine Unterſuchung über den Thatbeſtand einzuleiten und 
darüber nach Wiesbaden zu berichten. Die Maßregel ſei von dem her⸗ 
zoglichen Bade⸗Kommiſſär zu Ems, Graf Bismark, ausgegangen. — 
Daſſelbe Blatt will wiſſen, die Unterhandlungen mit Rom ſeien von 
der naſſauiſchen Regierung wieder aufgenommen worden und der Mi⸗ 
niſterial⸗Rath Hendel werde eine abermalige Reife nach Rom antreten. 
an (N. 3: 
: Nürnberg, 18. Juli. Einer heute eingetroffenen ae 
ſchen Depeſche zufolge hat der König dem Kaiſer Alexander von Ruß: 
land das hier in Garniſon liegende 1. Chevaurlegers⸗Regiment, deſſen 


Oberſtinhaber der verftorbene Herzog von Leuchtenberg war, verliehen, 


und heute wurde durch eine weitere Ordre eine Deputation dieſes Re⸗ 
giments nach Kiſſingen befohlen, um dem neuen Regiments⸗Inhaber die 


(Fr. P. Z. 
Luxemburg, 17. Juli. Geſtern erſchien die b PS 
nanz über die neue Organiſation der Regierung. Dieſelbe 
wird in Zukunft aus einem Staatsminiſter als Präſidenten, zwei bis 
drei General⸗Direktoren und zwei bis drei Regierungsräthen beſtehen, 
von welchen Letzteren der Eine die Funktion als General⸗Sekretär 

7 ee Juli. Am Schluſſe der geft Speer 
’ ‚18: Am uſſe der geſtrigen i = 
lichen Sitzung des Magiſtrats und der Dürgewwotſteher er 
„Itg. f. N.“ berichtet, von dem Vorfigenden folgende, ihm durch den 
Miniſter des Innern zugegangene Eröffnung mitgetheilt: Der König 
würde der vom Schützen⸗Kollegium an ihn gerichteten Einladung, das 
Schützenfeſt zu beſuchen, dieſes Jahr ſehr gern Folge geleiſtet haben, 
nachdem dort die ſchwarz⸗roth⸗goldenen Fahnen und die Bürgerwehr 
verſchwunden ſeien, wenn er nicht hätte befürchten müſſen, daſelbſt mit 
dem Magiſtrat und Bürgervorſteher⸗Kollegium oder doch mit einem 
Theile dieſer zuſammenzutreffen, was er habe vermeiden wollen, weil 


in dieſen beiden Kollegien ſich bei allen wichtigen Angelegenheiten, na 


mentlich bei’ den Wahlen zur allgemeinen Ständeverſammlung, den 
Wahlen der Senatoren und den Büreauwahlen eine prinzipielle Oppo⸗ 
fition gegen feine Regierung gezeigt habe. Hierüber könne er ſich nicht 
enthalten, fein höchſtes Mißfallen auszuſprechen, da er doch in jeder 
Weiſe gegen die Stadt Hannover ſich gnädig bewieſen, wie er noch bei 
den kürzlich ftattgehabten Verhandlungen wegen Erweiterung der Stadt 
nach der Glockſee durch Abtretung von Terrain des Kriegsminiſteriums 
den Wünſchen der Stadt entſprochen habe. Gegen die in dieſer Er⸗ 
öffnung liegenden Vorwürfe hat der Stadtdirektor dem Miniſter gegenüber 
ſofort in ſeinem und des Magiſtrats Namen Verwahrung eingelegt und 
ſchloß in der heutigen Sitzung das Bürger⸗Vorſteher⸗Kollegium ſich der⸗ 
ſelben an, indem es zu Protokoll erklärte, daß kein einziges Mitglied 


ſich einer prinzipiellen Oppoſition bewußt ſei, und daß bei Wahlen und 
Abſtimmungen jeder Einzelne völlige Freiheit in verfaſſungsmäßigen 


Schranken beanſpruchen dürfe und müſſe, wenn er als gewiſſenhafter 
Vertreter der Stadt nur das Beſte derſelben fördern wolle. — Aus 
Stade, 15. Juli, wird der „Weſer⸗3.“ beſtimmt verſichert, der 
dortige Stadt⸗Syndikus Dr. Wyneken wegen eines auf dem Schützen⸗ 
feſte bei Gelegenheit des Königseſſens ausgebrachten Toaſtes „auf be ere 
Zeiten“ und einiger dabei gemachten Aeußerungen über die frühere 
Bürgerwehr von der königl. Landdroſtei zum Bericht und beziehungs⸗ 
weiſe zur Rechtfertigung aufgefordert worden ſei. 
Frankreich. 

Paris, 19. Juli. [Tages notizen] Man verſichert, daß der 
Kaifer die Kanaliſtrungsarbeiten der Seine zu beſichtigen wünſcht, 
ſich den Fluß hinab nach Havre begeben, und ſich dort nach Osborne 
einſchiffen werde. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten und mehrere 
Ingenieure ſollen den Kaiſer bis Havre begleiten. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin werden ſich zur Ueberfahrt nach England der „Reine Hor⸗ 
tenſe“ bedienen, auf welcher gegenwärtig Prinz Napoleon reiſt. Die⸗ 
ſes Fahrzeug ſoll längſtens am 30. d. zu des Kaiſerpaares Verfügung 
ſtehen, welches am aten in Osborne einzutreffen denkt. — Die zum 
Leichen⸗Begängniſſe Berangers getroffenen militäriſchen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln waren noch viel beträchtlicher als man anfangs geglaubt 
batte. Die pariſer Garniſon war nicht allein konſignirt, ſondern auch 
die aller Forte. Ferner hatte man mehrere Reiter Regimenter unter 
dem Vorwande einer Promenade nach dem Bois de Boulogne kom⸗ 
men laſſen, wo ſie von Mittags 12 Uhr bis Abends 6. Uhr kampir⸗ 


Außerdem übernehmen alle Pot » Anſtalten f 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 
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ten. Die Artillerie in Vincennes hatte ſich ebenfalls marſchfertig ge- liches Weſen allgemeine Achtung und Zuneigung erworben, obgleich, wie es] Niederrheiniſche zu Well — — ben bed herne en  Berliniht 


bereit, ; in 9 eißt, feine Sendung bei der hieſigen Regierung erfolglos geblieben. Die Leiche | 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Gl. (excl. Div. 
macht und war bereit, ſich nach jedem bedrohten Punkte in Bewegung 1 e e 20 e 1 deter 100 Br (unc. Deo) Danpfſchſſfahels Aten: Nahterter 712 Cl. (incl. Die.) 
du fegen. Der Marſchall Vaillant, Kriegsminister, auf deſſen Befehl lichkeiten in dem auf dem Schloß berge ee Kapuziner⸗Kloſter beigejeßt; Mühlb. Dampf⸗Schlepp: — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 96 Br. Hör: 
alle dieſe Maßregeln genommen worden waren, hatte in der Nacht vom | fie wird vermuthlich ſpäter nach Rom gebracht werden Die Geihäfte der In: der Hütten-Berein 124% Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 
| 16. auf den 17. eine Runde durch Paris gemacht, um ſich zu über: ternuntiatur werden einſtweilen von dem Legations⸗Sekretär, Herrn Maſſoni, 108 Br. 8 
0 geugen, daß man ſtreng nach feinen Inſtruktionen gehandelt. Ge: | Einem Bruder des Verſtorbenen, verſehen. Bingen — 5 —.— Hane wen ei ee * En 
33 ſtern batte zn ebenfalls noch Vorſichtsmaßregeln getroffen, und heute A 1 i en. dei er und Sch eſiſche Bank⸗Aktien eine Heine Shigerung‘ bei beichränktem i 
war wieder die ganze Garniſon konſignirt. Das Familien⸗Begräbniß ER Be r, die übrigen Papiere blieben meiſt unbeachtet. 
Manuel's, wo Beranger's Leiche beigeſetzt wurde, iſt fortwährend von Sechsundvierzig in Calcutta wohnende Franzoſen haben ſich „Ange: 
1300 bis 150 Agenten umgeben. Man läßt die Menge zum Grabe ſichts der ernſten Umſtände“ zur Verfügung des General⸗Gousderneurs 
zu, Niemand wagt jedoch, in Folge dieſer Ehren⸗Garde, lange dort zu geſtllt, find aber ablehnend beſchieden worden. Die franzöſiſche Ein⸗ Berliner Börse vom 21. Juli 1857. 
verweilen. Auch find nur wenige Immortellen⸗Kränze, höcftens 150 gabe laßt ſeloſt die nächſte Sicherheit gefährdet erſcheinen, während die ———— beenden err 
| bis 200, niedergelegt worden. Die übrigen Punkte des Kirchhofes und dankende Antwort Alles auf 100 Meilen im Umkreiſe der Hauptſtadt Fonds: und Geld-Oaurse. Sieden Fr. Nr. 7 l 2 . 
deer Eingang deſſelben find ebenfalls von Polizei-Agenten befegt. Die als ruhig ſchildert und „in einigen Tagen“ die Wiederherſtellung von an K ce 835 de. 2 Er: , Dal 
Ruhe iſt nirgends geſtört worden. Gerüchtsweiſe ſpricht man von einer Ruhe und Ordnung in der ganzen Präſidentſchaft Bengalen verſpricht du 15 % 8 6 Niederschl. Er eitb.! |— — — 
Maniſeſtation, die heute ſtattfinden follte. — Jeden Abend fpielen die Freilich ift die Antwort vom 25. Mai batirt, bie wohin der Auftand | ae 1888 4% ni bu. . 
Militar⸗Muſtken im Palais⸗Royal und auf dem Vendomeplatze. Frei- nur feine erſten vereinzelten Aeußerungen losgelaſſen hatte. Sete Seeds 10 41. be. ee ee 
f tag Abend begann das Muſik⸗Chor, das am Fuße der Säule ſpielt, Der „Morning Advertiſer“ bringt folgende Nachricht: r düse . 139 b 
mit „La Liſette“ von Beranger. Der umſtehenden Menge entging das „Wir können nach einer unbezweifelten Autorität melden, daß in derte San able. 0 Bo. au %82 6. 1. 
ATeaktwolle dieſer Wahl nicht, und als das Stück zu Ende geſpielt war, Folge eines unverftändigen Mißbrauchs der Autorität von Seiten der] 2 Pore. 488g . dito Prior. ß 8 ©. 
brach von allen Seiten ein ungeheurer Applaus los. — Man verfiz| offiziellen Beamten unter den Goorkhas ein Aufſtand ausgebrochen if. | 3 Forensehe. , 80 Opels. Tersseitsef d . 
chert, daß Vice⸗Admiral Trehouart Befehl erhielt, mit einer Divifion Es ſcheint, daß die Goorkhas den Befehl erhalten hatten, ſofort F 807% 6 Ne 
des touloner Geſchwaders nach Tunis zu gehen. — Der piemonteſiſche] nach Delhi abzumarſchiren, um daſelbſt die Rebellion zu unterdrücken. 8 Poe. 2% b.. au dne Prior. I. . J 12,7 
Geſandte, Marquis Pes de Villamarina, und die Infantin von Spa: Dieſelben hatten ihren guten Willen gezeigt, ſich dahin zu begeben, 3 cb. 13 0 bz a mejaie | 
nien, Donna Joſefa von Bourbon, und ihr Gemahl, Guell y Rente, zugleich aber verlangt, daß Einige von ihnen zu Hauſe blei- ? r n 
I find mit ihren Kindern in Paris angefommen. — Aus Marfeille wird| ben dürften, um ihre Weiber und Kinder gegen die ihnen drohende S Am li a Bahrort-Croteider 15 —.— 
1 berichtet, daß der Graf von Syrakus und Fürſt Goizetto auf dem Beſchimpfung zu ſchützen und die engliſchen Offiziere ſchlugen ihnen das] eriedrichewer i dr 40 Pg . el 
Wege nach Neapel am 17ten dort anlangten. — Die Königin Maria ab und ſofort antworteten augenſcheinliche Thatſachen des Aufſtandes “ „ be deen e, EEE 
12 Chriſtine und der Herzog von Rianzares ſind vorgeſtern Abend mit auf dieſe abſchlägliche Antwort. Die Goorkhans griffen die Offiziere ene dito er. | |- - — 
drei Kindern und Gefolge in Havre angelangt. Der Oberſt des 20.|an, ſchlugen ſie mit Kolbenſchlägen nieder und plünderten eine beträcht⸗ neserr. enn. % [8244 8 e Tea 
Bj L.⸗Reg. und der Platz⸗Kommandant ſtatteten der Königin einen Be- liche Summe in der Kaſſe der Regierung. Dieſes Regiment war un⸗ die de ene 885,6 d. r 
25 ſuch ab. ö ter den eingebornen Truppen dasjenige, das der englischen Regierung] u. eiae te, Wilhelmestiahn .. J ba. ie 
Paris, 19. Juli. Jules Janin's Nachruf an Beranger, der] an meiſten ergeben war. Die Behörden verdienen daher einen um ſo 44e, eg 1 0 4 lil 4 %o b. 
ganz harmlos, wie alles, was aus dieſer Feder kommt, gehalten iſt, größeren Tadel, daß fie ihnen ein fo vernünftiges Geſuch verweigerten eie ee e e B a 
ſhließt mit folgendem Epigramme auf die ungeſchickte Ausführung des und ſie ſo zum Aufſtande veranloßten.“ relig. Oblig. #500 K. BO 6. 8 11 6 5 — 
14 kaiſerlichen Willens bei dem Begräbniſſe des Dichters: „Wir baben ihn In Hamburg find Nachrichten aus Hongkong und Shanghai] Aw 220 5% (44% 6. D 
in Schweigen und auf dem kürzeſten Wege nach dem Pere Lachaiſe[ vom 14. Mai, aus Macao vom 23. Mai angekommen, welche mel: | age 1 4% 0 Weimarische Bank 4 113 B. 
14 gebracht! Und wir haben ihn ſchweigend in die Gruft von Manuel] den, die Lage der kriegführenden Parteien ſei noch immer dieſelbe und . ht 3 BL C. 
g9eſttt!“ Janin's Artikel iſt übrigens mehr glänzend als gediegen, und] ſeit dem Abgange der letzten Poſt am 7. Mai habe ſich kein Ereigniß Abenden N 
14 mehr wortreich als gedankenſchwer geſchrieben. Die ganze Wahrheit | von Bedeutung zugetragen. Die Schiffsmacht der Engländer in Hong⸗ | Aachen-Düsseldorfer 3448215 &. „ Vereins- Hank 100 % B. 
5 über die Stellung des Verſtorbenen zu dem erſten und zweiten Kaiſer⸗ kong, dem Centralpunkte, von dem die kriegeriſchen Operationen aus⸗ 1 ne 
b reiche zu fagen, it in Frankreich jetzt nicht an der Zeit. Die „Patrie“ gehen ſollen, war durch die Ankunft leichter Kriegsfahrzeuge und Kaz | Bergisch Märkische 3 48, 0 n 81 5 


188 äußert über die offizielle Beurtheilung des Verſtorbenen: „Die jetzige] nonierſchaluppen ſehr bedeutend gewachſen, und es war im Plane, damit! do If. Em. ... 


141 8. Darms (abgest.) 113 a 112 be. 
50 K. 


4 Regierung zählte den Dichter nicht zu ihren offenkundigen Anhängern,] die zahlreichen Flotillen der chineſiſchen Dſchonken in dem Meerbuſen ae er 1 42, ©. Laibe Berechtigung 4 115 
eipzig. Creditb.- oi. Is % be 
# 2 — Coburger 0 rt 


nicht auf, ihm ihrerſeits Beweiſe warmer und thätiger Theilnahme zu Etabliſſements der chineſiſchen Regierung längs der Küſte in Brand zuf due 11 Em. e l 


geben.“ — Bei der Begräbnißfeier waren auf den Straßen volle 2000 ſchießen. Alle Schiffe, die zu dieſer Expedition beftimmt ſind, welche Berlin-Poted ch 


143 12¹ Dessauer 
Sri ihre Moldaner % | 


; 
1 
aber fie fand in ihm niemals einen ſyſtematiſchen Gegner, und fie hörte] von Futſchan anzugreifen und zu zerſtören und zugleich alle Marine⸗ Yerlin-Memburger - 13, Ei * es 
1 
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| Stadt⸗Sergeanten und elf Generale mit ihren Truppen in Thätigkeit. | unter den Befehl des Commodore Elliot geſtellt iſt, haben eine Menge duo Zir c mim &. — 
| Die Anzahl der Arbeiter, Handwerker ꝛc., die auf den abgefperrten| Brandmaſchinen an Brod, und alle Maßregeln find getroffen, um die dee e f D te e 
u Straßen zuſammengedrängt, auf den Mauern, Dächern ıc. ſtanden, wird in Kanonenſchußweite liegenden Magazine niederzubrennen. Das Heer, „erst.kreparger. 4 1270 1 Berliner Handels-tson 4 win, 7 6. 
ir auf 200,000 geſchätzt; fie alle hatten erit am Morgen durch die Zeitungen | welches Beh längs des Cantonffuſſes aufgeſtellt hat, ſchätzt man auff, de ee e r 
4 den Tod erfahren und wie auf Verabredung ſofort die Arbeit einge⸗] 60 — 70,000 Mann. i l 9 0. 
ſellt und den Tag daran gegeben. Es wird bei dieſer Gelegenheit Die einen Augenblick erſchütterte Autorität des wilden und mächti-“ 4e 1. E.. 5 R — 
erzählt, wie Beranger einen oft und ſcharf ausgeſprochenen Abſcheu gen Gouverneurs it jetzt ſtärker und befeſtigter als je und zwar durch 4 in e, li Bow pe EE 
f vor jeder Gaſfen⸗Demonſtration hatte und mit Lafayette zu jagen] ein kürzlich erlaſſenes Edikt des Kaiſers, worin er alle Akte des Vice⸗ . Pe 1 
4 pflegte: „Die Popularität iſt ein köstlicher Schatz; aber es it damit] königs von Kanton und die von ihm ergriffenen Maßregeln, um den . r A ERRETENTL 199 — 
wie mit allen Schätzen, man muß ihn zum Segen feines Vaterlan⸗] Krieg gegen die Engländer zu führen, ohne irgend eine Beſchränkung gegeii. dam. B. derts EB A Pr 
8. des zu verwerthen wiſſen““ Als Beranger's Leiche in die Kirche St. billigt. Um der Hungersnoth in Kanton ein Ende zu machen, hat e e ee Wien W l.. A 
5 Eliſabet getragen wurde, ſtimmte die Orgel das berühmte Lied an: die Regierung alle Reismagazine mit Beſchlag belegt, deren Inhalt zu) "un au Ch — — 9 2. n e 
Parlez- nous de lui. grand'mère. einem herabgeſetzten Preiſe an die Bürger verkauft wird. Die Eigen- Mecklenburger .. ar 55%, 6. Leipzig I rl e 
9 Allen Anweſenden traten die Thränen ins Auge. Als letzte That Be- thümer der Magazine follen nach dem Kriege entſchädigt werden. Fe u I 7910 8. Tabbed W. jam.lB. 18 6 
| re Petersburg W 104% b. 


ranger's wird erzählt, daß er ſich kurz vor ſeinem Ende noch ſeine . —-— —— Ürn P Veld Weissen „| 


{ - Mi 5 i ; a N 
ea und alle Empfangb.,  Darlepnd-Echeine en 0 5 Breslau, 22. Juli. [Angekommen.] Se. Durchlaucht der Herzog von 


Aktenſtücke, die in großer Anzahl vorhanden waren, verbrennen ließ, Ratibor Fü g . : N ) 

; SE : 8 ; „ Fürſt v. Corvey mit Begleitung und Dienerſchaft aus Ratibor. Se. 

um nicht allein die Schulden, ſondern auch die Namen derer, die von] Durchl. de Prinz zu Salm aus Ratibor e Graf Seher, Thoß aus bis 0 Thlr., ul und Jult-Auguft 4747, —47% Thlr. bez. und 
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| Berlin, 21. Juli. Weizen loco 58—85 Thlr. — Roggen loco 6185 
9055 ihm Geld oder Geldeswerth empfangen, zu vernichten. — Die Regie: Dambrau. Kal ruſſ. Staatsrath v. Noroff aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) pi % ugujt= September 48—48½—48 ½ Thlr. begablt und Gld. 

Be 

| 

| 


rung hat mehr Furcht verrathen, als nöthig war, zumal wenn die| ya —ñx?4—l. „„ Ya 5 Br., 49% Thlr. 
. ... ,... . Ale. Of: — MRäbel 
5 E l 3 , i { . 0 November: Dezember 50½ —51 Thlr. bez. u. Br., 50% Thlr. Gld. — Nüböl 
nehme ich es, in fünf Stunden die pariſer Garniſon zu verdreifachen!“ nung thaten, hatten Bertaufsordres in Maſſe herbeigezogen, und dieſe behaup⸗ | joco 15% Thlr. Br., Juli 15% —15%, Thlr. bez. und N. SO 
teten ein immer mächtig wirkenderes Uebergewicht gegen die auswärtigen hohen li⸗Auguſt 15 Thlr. bez. und So 154 Thlr Sept nb Oltob 145 20 
J t alien Notirungen. Auch heute 3 ſich das Geſchäft um öſterreichiſch⸗franzöſiſche 14%, Thlr. bez. u. Br 14 1 Thlr. Gld.“ Oktob 1 wi ber 1 
x ; Staatsbahn wie öſterreichiſche Krebit:Aftien und darmſtädter. Alle drei Devi⸗ per und Gld 141 Thlr. Be 90 „ Atober November 14%, 14 lr. 
Aus Neapel, 16. Juli, find am 19. Nachrichten in Marjeille |jen gingen aber mit mächtigen Rückſchritten heute vorwärts, und für die erſt 140% Thlr. Br 175 Ar i eie Mu * aul 
eingetroffen, wonach die den königlichen Truppen in die Hände gefal⸗ genannten war ſelbſt die pariſer Notirung von 7 — Abend, 1 man fie | Auguſt und Auguft September 30773950 Thir bezahlt i Br, 90% Wir. 
ſlenen Inſurgenten nicht durch das Kriegsgericht, ſondern durch den ant zu 3 8 heute Vormittag 10 Uhr bier ange: | Gl., September Oktober 295 —30 Tolr. bez und Br. 29% Thlr. Gl., Sko⸗ 
Gerichtshof in Salerno abgeurtheilt werden, weil ein Theil der Ge⸗ — . — e si ne ne Der — 7 . ber⸗November 2754 —28 Thlr. bez, Br. und Old, November-Degember 27% 
fangenen von Ponza durch Drohungen zur Theilnahme am Aufſtande 5 — vorhanden. deer bis 28% Tulr. bez., 27% Thlr. Br., 27 Thlr. Gld. a 
und zum Ergreifen der Waffen gezwungen wurde, indem auf Piſacane's f Fi den Bank: und Kredit⸗Aktien waren We in lebhaftem Ver ee eee Fan ee een e fl en dh 
3 £ g 1 7 7 2 
%%% (( %% Hapol ft um einas hefer baabtt — Spiritus 
t En Dan den ee 5 ig e on 2“ den Schluß der Börſe, allerdings vereinzelt, 4% billiger im Handel, — . ziemlich unverändert bei kleinem Geſchäft; gekündigt 30,000 Quart. 
urgenten, Baron Nicotora, der früher Beamter, dann Inſurgent daß danach ihr Rückgang 1% % (oder gegen den eigentlichen geſtrigen Schluß⸗ 
von 1848 war und in jener Zeit verbannt wurde. Uebrigens wer⸗ Cours 2% %) betragen würde. Berechtigungsſcheine gingen nicht namhaft g Ben - 
den im Neapolitaniſchen fortwährend aufrühreriſche Proklamationen] I.? billiger gegen die niedrige letzte Notiz um. Demnächſt war vielfacher Ver⸗ Stettin, 21. Juli. [Bericht von Großmann K Beeg.] 
f 54 Er - en 0 Fehbreeiihe: 2 rc kehr in Bfleereihtichen Kreditaktien. Dieſelben eröffneten 7 ee beben ſich!, Weizen flau, loco ſchleſiſcher 80 Thlr. feine Qualität 84 Thlr. pr. Y0pfo. 
N verbreitet. x um , ſchwankten um % abwärts, jo daß man annehmen darf, fie jeien pe auf Lieferung 83 5. gelber pr. Juli — Al bez., pr. Juli⸗Auguſt 
i Spanien. rg zwiſchen 120% u. 120 gehandelt, und ſanken plötzlich gegen den Schluß 77 Thlr. 2 N, licht 2 5 75 Thlr. bezahlt. — Roggen 
Madrid, 15. Juli. Am 11. hat man zu Sevilla 24 In⸗ hn um noch 1 %. Fur leipziger Kredit war reele Frage etwas bezahlte man Nan anf ieefung pid r Ju dan — 82pfb. 4647 Thlr. nach 
ven 45 dlikani Band Andere Exekutio⸗ 4 mehr % höher und blieben dazu noch Ordres unerledigt; ebenſo ließ ſich für 15 477 Thlr. b D. pr. Juli Auguſt 47 Thlr. Glo, pr. U de 
viduen von der repu ikaniſchen ande erſchoſſen. ndere Exekutio⸗ ſchleſ. Bankverein 4, mehr erzielen. Für bremer bewirten noch unerledigt ge: tember A r. b ez. pr. September⸗Oktober 9184 — 18% —49 Thlr. bez., 
nen hatten oder haben ſtatt. Bis jetzt wurden in Folge der Ereigniſſe] bliebene Aufträge der letzten Tage eine Steigerung von 1%, und mochte auch pr. Ottober⸗ Ber 5 49 Thlr. bez. und Gm, pr. Frühjahr 51 4 Thlr. bei, — 
er 45 Individuen erſchoſſen. Die Häupter der Inſurrektion, Piſto Ca⸗ dazu der nicht beträchtliche Bedarf ungedeckt geblieben ſein. Für thüringer wollte ae Fo left Au a 2 1 Ar 75pfd. bez., auf Liefe⸗ 
2 mara und Nareifo de Eſcoſura, (Bruder von Patricio, dem Ex⸗ man nur weniger anlegen. Jaſsper. de anfänglich e höher bezahlt August 47 Thlr. Or. 4, ya ee 
. ; ; 10 f j; ; 1 wurden, ſchließen 1 % niedriger zum geſtrigen Briefcourſe. Für gothaer Zettel: Auguſt Thlr. Br., 46% Thlr. Gld. pr. September⸗Oktober 47 Thlr. bez. und 
0 Rinifter) find = Portugal — Sicherheit. 5 Die Regierung weiß jetzt. bank war geſtern bereits Frage, dieſelbe I heute zu 97 Erledigung, und blieb De Hafer loco lan pr. 52pfd. 31% Thlr. bez. — Erbſen loco 
ſicher, daß die Ereigniſſe von Sevilla und im übrigen Andaluſten das] dazu Material übrig. Hannoverſche, weimariſche und mehrere andere blieben leine Ko nach Qualität 50% —54 Thlr. bez. — Winterraps ſchleſiſcher 
iß einer großen Verſchwörung find, an welcher man ſeit 1856 9 5 unverändert angetragen. Für genfer er bewilligte man % % mehr, 15h be Me 8 en as = = a — 
y wer 8 j er ’ 4 5 8 i 5 1 Thlr. bez., pr. Okt. . , pr. Okt.⸗Nov. A r. Br., 
arbeitete und wodurch man ursprünglich den Sturz Eſpartero's und Manche behaupteten auch vereinzelt 44. Preuß. Bank⸗Antheile waren unverändert. | | 4% Tüte. Gd. Jeingl loca full. Faß bei Kleinigkeit 184, Thie, ber. ung 


’ ; a ; ; Unter den Eiſenbahn⸗Aktien bewegte ſich das Geſchäft fait ausschließlich im A Lein . 
D'Donnell's bezweckte. Dieſe Konſpiration hatte Verzweigungen in] Handel mit ED franebſſchen Staalsbahn⸗Ahen. chen 5 Br. — Spiritus ziemlich unverändert, loco ohne Faß 12%, % bez. pr. Juli⸗ 
Italien. Man ſagt, daß die Aufſtändiſchen auf 12,000 Mann zählten. etwas höher als fie geſtern gescloſſen, als eigentlichen Anfangscours bezeichnen August 12%, % Gl, pr. Auguſt⸗September 12% % Gld., pr. September 12 % 
1 wir den um 1% höheren, drückten ſich auf 63, und verloren in der letzten hal-| bezahlt, pr. Sertember⸗Oktober 12%, % ee Gld, pr. Ottober- November 
Amerika. ben Stunde noch 1%, Thlr., wurden aber beim Ausläuten der Börſe wiederum 13% 4 bez. und Gld. pr. Frühjahr 13% 8 W 2 
= mi" ; 5 1 Thlr. höher bezahlt. Die Umſätze in ihnen waren theils p. Caſſa, p. ultimo 5 — Zufuhr: Roggen, 8—12 W. Hafer, 
P. C. Rio de Janeiro, 15, Juni. Senat und Deputirtenkammer find fort: auch p. Auguſt ſehr bedeutend. Das übrige Geſchäft in Eisenbahnen war veite | 1%, W. Erbsen. { 
0% bauernb mit der Abreßdebatte beſchäftigt, bei welcher Gelegenheit ſich das ent geringfügiger, und die Courſe drückten oder hoben ſich, je anden die kleinen Bezahlt wurde Weizen mit 56—70 Thle., Roggen 46-49 Thlr. Gerſte 
CE6GC060ùCb0C6õöC00C%% ok: Rue. pri. „Andere man m a no pr 99 SAAR ınd Safer Sch Ah 
13 : a1 * Zu N 604. O . ); fü 0 r. 2 effel. X 
i im Ganzen 118 Mit liedern nur etwa 30 der liberalen Fraktion angehörige. gh. N aha Be man p f : S— : ? 
7 2 3 1 5 N 1 . ertaffung 1,-%. Aachen⸗maſtrichter gingen um 4 zurück, Nordbahn bezahlte man! höher Breslau, 22. Juli. u) Weizen, Roggen und 
id Finanzverwaltung haben daher ke usſicht auf io: — Das gelbe ſſie blieb aber dazu übrig, und mecklenlenburger waren geſchäftslos. Wir er- | Hafer matt, geringe Kaufluſt, Gerſte gut verkäuflich, Preiſe unverändert. — 
‚Sieber dauert am pieſigen Platze fort und die Jabl der Ertrantkenden ift wäh” wahnen noch, daß heute von iobauzittauer etwas zu 61%, umging, und schließen Selſaaten reichlich offerirt, gufe teodene Qualitäten etwas beſſer bezahlt, feuchte 
lig raid) ag Yerlonen Die ace de pelinen Auftretens der an damit die Courszuſammenſtellung, die durchaus feine befönderen charattetitiden Sorten nur zu biligeren reifen anzubringen. — Aleefanten e Open 
delt A (ei 8 ſehr ae a der Monate April Kennzeichen für die Stimmung an die Hand giebt. (B. u. H. 3.) 12% pe el Quantitäten. — Spiritus feſt, loco 12% Thlr., Juli 
8 und Mai zu liegen, welche mit Eintritt der heißen Jahreszeit eine um ſo ſtär⸗ ER ne 
} tuna des ; i . i 8 0 EB ; Weizen, weißer 98959086 Sgr., gelber 96-92-8884 Sgr. — 
kere Ausdünſt es Bodens bedingte. Auch der anf e Internuntius uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 21. zul 1857. | gprennerlieisen 30—75—70—65 Spater Roggen 3 Sg 


und außerordentliche Geſandte beim kaiſerlichen Hofe, Erzbiſchof von Edeſſa, Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berlini — — 5 2 n ee 
Moufignore Maſſoni it der Seuche am 3ten erlegen. Verſabe war ſchon] Boruſſia — — Colonia 1110 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magee 415 9 IE I Tr Sgr. — Hafer 36—34—32—30 Sgr. — Erbſen 

175 einige Zeit unwohl, doch entwickelte ſich die Krankheit mit großer Heftigkeit erjt [einz. St. Br. Stettin. National- 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger exclr. 0 1 — > Sgr. 2 | 
| dem 30. Mai, wo er bei Gelegenheit einer Prozeſſion fih mit entblöftem | Divid. — — NRüdverfiherungs-Attien: Aachener 400 Gl. Kölnifhe 104 Gl. ne 107—104— 9690 Sgr., Winterrübfen 109—104—100 bis 

gr. 


D 
Haupte der Sonne ausgeſetzt hatte. Der Verſtorbene war ein kräftiger Mann, Allgemeine Ee und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 95 
im Alter von 47 Jahren und hatte ſich während der ſieben Monate jeines | Berliner — Kölniſche 104 Br. 103% Gl. Magdeburger 52 Gl. Ceres — —| Kleeſaat, rothe 21—20—19—18 Thlr., weiße 22—20—18—17 Thlr. nach 
Aufenthaltes in Mo de Janeiro durch ſeine verſtändige Haltung und fein freund: | Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl.] Qualität. — Thymothee 94 984 —8 Thlr. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


